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Getzner Werkstoffe steigert erneut den Umsatz
Innovationen und namhafte Projekte sorgen für positives Geschäftsjahr 2016

Bürs (AT). Getzner konnte im Geschäftsjahr 2016 seinen Umsatz auf 80,4 Millionen Euro steigern. Zu verdanken ist das der guten Auftragslage sowie Innovationen wie dem Werkstoff Sylodamp® oder der neuen Waggonbodenlagerung Sylomer® Aluminium Vibrationsdämpfer.

Getzner, der führende Spezialist für Schwingungs- und Erschütterungsschutz, hat ein erfolgreiches Geschäftsjahr hinter sich. Das Unternehmen konnte den Umsatz von 77,9 Millionen Euro auf 80,4 Millionen Euro im Jahr 2016 steigern. Damit setzt Getzner den positiven Trend der vergangenen Jahre fort. „Wir verdanken unseren wirtschaftlichen Erfolg in erster Linie unseren engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern“, so Jürgen Rainalter, Geschäftsführer von Getzner: „Mit unserem Team werden wir auch 2017 unser Engagement in den europäischen Kernmärkten weiter ausbauen. Aber auch der asiatische Raum mit Indien, China und Südkorea, die USA, sowie der Mittlere Osten und Australien gewinnen für uns zunehmend an Bedeutung.“ Im vergangenen Jahr ist das Getzner-Team weltweit stark gewachsen. Insgesamt sind derzeit bei Getzner 380 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig – das sind 40 mehr als im Vorjahr – allein in Vorarlberg sind 260 tätig. Das macht das Unternehmen zu einem wichtigen und auch mehrfach ausgezeichneten Arbeitgeber bzw. Lehrbetrieb in seinem Heimatland. 

Produkthighlights im Jahr 2016
Zu den Innovationen aus dem letzten Jahr zählt der Polyurethan-Werkstoff Sylodamp®. Der Schwingungsschutz kommt besonders bei der Dämpfung von starken Stößen zum Einsatz. „Unsere hohen Investitionen in die Produktentwicklung haben sich 2016 wieder gelohnt. Mit Sylodamp® werden Menschen, Maschinen und das Umfeld geschützt“, erklärt Jürgen Rainalter. Eine weitere Innovation des Jahres 2016 stellt ein ausgezeichnetes Beispiel für die erfolgreiche Zusammenarbeit von zwei Unternehmen dar: Gemeinsam mit Sapa, Marktführer bei Aluminiumprofilen, entwickelte Getzner den Sylomer® Aluminium Vibrationsdämpfer. Die elastische Waggonbodenlagerung auf Aluminiumbasis bringt Schienenfahrzeugherstellern weniger Vibrationen im Innenraum von Waggons, Gewichtseinsparungen und den Passagieren eine Komfortsteigerung.

Vom Gotthard bis nach Versailles
Das Jahr 2016 war auch ein Jahr, in dem Getzner eine Vielzahl an spannenden Projekten umsetzte. Ein besonderes Highlight war die Eröffnung des 2016 eröffneten Gotthard-Basistunnels in der Schweiz – dem längsten Eisenbahntunnel der Welt. Rund 250 Züge befahren ihn täglich mit bis zu 250 km/h, der Schwingungsschutz im Tunnel stammt von Getzner. Für diese besonders starke Beanspruchung auf 57 Kilometern entwickelte das Unternehmen eine eigene Lösung, die der hohen Frequentierung, der Umgebungstemperatur von bis zu 40° und einer Luftfeuchtigkeit von bis zu 70 Prozent bestens standhält. Zudem konnte Getzner den größten Auftrag für Waggonbodenlagerungen seit der Firmengründung an Land ziehen. Der Schienenfahrzeughersteller Hitachi hat seinen seit 2014 bestehenden Liefervertrag mit Getzner im letzten Jahr erweitert. Das Vorarlberger Unternehmen stattet alle bis 2018 für das „InterCity Express Programme“ des britischen Verkehrsministeriums gefertigten Züge mit elastischen Waggonbodenlagerungen aus Sylomer® Fire-retardant aus. „Als einziger Anbieter am Markt können wir die Materialeigenschaften ‚vibrationsisolierend’ und ‚brandhemmend’ in einem Werkstoff kombinieren. Sylomer® Fire-retardant ermöglicht maximalen Komfort und einen geringen Geräuschpegel im Zug“, unterstreicht Rainalter. 

Gebäudeschutz: weltweit einzige Werkstoffe mit abZ
Die Werkstoffe Sylomer® und Sylodyn® kommen auch in Gebäuden zum Schutz vor Vibrationen und Lärm zur Anwendung. Mit dem Schwingungsschutz für das neue Auditorium im Schloss Versailles realisierte Getzner 2016 einen weiteren prestigeträchtigen Auftrag im Baubereich. 270 Punktlager aus den elastischen Werkstoffen des Bürser Unternehmens sorgen für die ungestörte Nutzung des Auditoriums und schützen zusätzlich die angrenzenden Räume. Getzner ist weltweit der einzige Schwingungsschutz-Anbieter, dessen Werkstoffe – Sylomer® und Sylodyn® – die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bautechnik haben.  

Das bringt die Zukunft
Getzner blickt zuversichtlich in die Zukunft. „Ein Ende des Unternehmenswachstums ist nicht in Sicht“, fasst Rainalter zusammen. Bei den 2016 lancierten Neuerungen wird es übrigens nicht bleiben. „Im Bereich Forschung und Entwicklung werden wir uns auch in den nächsten Jahren mit der Herstellung von neuen Werkstoffen und Verfahren beschäftigen“, so Rainalter abschließend.

Bild 1: Getzner Headquarters Buers
Bildunterschrift Bild 1: Innovationen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie lassen Getzner zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Bild 2: Getzner Sylodamp
Bildunterschrift Bild 2: Eine Innovation aus 2016: Der neue Werkstoff Sylodamp® zur Dämpfung von starken Stößen.
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Getzner Werkstoffe GmbH
Getzner Werkstoffe ist der führende Spezialist für Schwingungs- und Erschütterungsschutz. Das Unternehmen wurde 1969 als Tochter der Getzner, Mutter & Cie gegründet. Die Lösungen basieren auf den selbst entwickelten und hergestellten Produkten Sylomer®, Sylodyn®, Sylodamp® sowie Isotop® und kommen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie zum Einsatz. Sie reduzieren Vibrationen und Lärm, verlängern die Lebensdauer der gelagerten Komponenten und senken so den Wartungs- und Instandhaltungsaufwand für Fahrwege, Fahrzeuge, Bauwerke und Maschinen.

Getzner vertreibt die Schwingungsschutzlösungen weltweit. Neben den Standorten in Bürs und Deutschland hat das Unternehmen auch Niederlassungen in China, Frankreich, Indien, Japan, Jordanien und den USA. Ein engmaschiges Vertriebsnetz in Europa wird durch Vertriebspartner in den USA, in Südamerika und Fernost ergänzt. Partner in insgesamt 35 Ländern der Welt vertreiben Produkte von Getzner flächendeckend. Durch die Reduktion von Lärm und Vibrationen leistet Getzner einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebens- und Arbeitsqualität.

Daten und Fakten – Getzner Werkstoffe GmbH 
Gründung:		1969 (als Tochter der Firma Getzner, Mutter & Cie)
Geschäftsführer: 		Ing. Jürgen Rainalter
Mitarbeiter/innen:		380 (davon 260 am Standort Bürs)
Umsatz 2016:		80,4 Mio. Euro
Geschäftsbereiche:	Bahn, Bau, Industrie
Headquarter: 		Bürs (AT)
Standorte:		Peking, Kunshan (CN), München, Berlin, Stuttgart (DE), Lyon (FR), 
			Pune (IN), Amman (JO), Tokio (JP), Charlotte (US) 
Exportquote:		90 Prozent


	
Weitere Informationen:
Getzner Werkstoffe GmbH
Stephan Moosbrugger
T +43-5552-201-0
stephan.moosbrugger@getzner.com
	
[bookmark: _GoBack]Pressekontakt:
ikp Vorarlberg GmbH
Wanda Mikulec-Schwarz
T +43-5572-398811
wanda.schwarz@ikp.at




Tweet-Vorschlag: 
#GetznerWerkstoffe steigert den Umsatz 2016 auf 80,4 Millionen Euro.

